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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Rechnungen für die Hausanſchlüſſe ſind eidigung der Marinerekruten in Kiel.
bis zum 1. Januar 1910 bei der Steuerkaſſe zu
bezahlen. Reklamationen ſind binnen 1 Woche
beim Unterzeichneten anzubringen. Für Rekla-
mationen, welche nicht begründet befunden wer
den, hat der Reklamant die Koſten zu tragen.

Größere Beträge können mit 20 Proz. pro
Jahr binnen 3 Jahren amortiſiert werden.

Annaburg, den 19. November 1909.
Der Gemeindevoxſteher. Reitzenſtein.

Zum Todenfeſte.
Drüb' ſind die Tage, trübe ſind die Herzen,
Das Todenfeſt macht traurig das Gemüt;
Wir denken all' der Lieben heut mit Schmerzen
Und tiefe Wehmut unſer Herz durchzieht.

Dort ruft der Tod ein liebes Kind zu früh!
Und anderswo riß er aus trautem Kreiſe
Hinaus ein liebend ſorgend Mutterherz,
Da klagt der Mann, es jammern arme Waiſe,
Und doch gewiß auch im gerechten Schmerz.
Hier herrſchet Krankheit ja man möchte ſagen
Das ganze Leben iſt ein Prüfungsſtand,
Doch hat man in den allerſchwerſten Tagen,
Ja erſt den lieben Herrgott recht erkannt!
Wir dürfen weinen wohl an heutgen Tage
Doch zweifeln nicht, an Gottes weiſen Rat
Er hat erlöſt ſie von des Lebens Plage
Jndem er ſie zu ſich gerufen hat.
Dies ſei der Troſt, für alle die da weinen,
Nicht lange mehr, dann gibt's ein Wiederſehn,
Jm Himmel wird der Vater uns vereinen
Wenn wir geduldig ſeine Wege gehn!

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Jn üblicher Weiſe vollzog ſich

am Montag in Gegenwart des Kaiſers die Ver
Nach An

ſprachen des evangeliſchen und des katholiſchen
Marineoberpfarrers erfolgte die Eidesleiſtung der

Sonnabend, den 20. November 1909
c e

auf den Kaiſer einen tiefen, ſchmerzlichen

Rekruten, an die der Kaiſer ſodann eine kurze An
ſprache richtete
Soldaten, ihrem Eide treu zu bleiben. Der Chef

Der Monarch ermahnte die jungen

der Oſtſeeſtation Admiral v. Prittwitz brachte ein
Hurra auf den Kaiſer aus. Nach einem im Marine

offizierskaſinv eingenommenen Frühſtück beſichtigte
der Kaiſer eingehend das neue Linienſchiff „Naſſau“,
das mit dem Monarchen an Bord auch eine Probe-
fahrt in See machte Wohnung hatte der Kaiſer
an Bord des Flottenflaggſchiffes „Deutſchland“ ge
nommen.

mit dem Fürſten Fürſtenberg jagen

Es herrſchte ſtark nebliges Wetter während
der Dauer des Beſuches.

Am Dienstag traf der Kaiſer, von Kiel
kommend, zu einem zweiſtündigen Beſuch bei der
Großherzogin Witwe Luiſe von Baden in Baden

wird. Es
ſchließen ſich an die Jagdbeſuche in Neudeck und
Pleß. Die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin iſt
für den 29. November vorgeſehen.

Der öſterreichiſche Thronfolger und ſeine Ge
mahlin, die Herzogin von Hohenberg, die bei ihrem
Beſuch in Berlin Beweiſe herzlichſter Freundſchaft
und aufrichtiger Hochachtung vom Kaiſerpaar em
pfingen, haben Deutſchland wieder verlaſſen.
Kaiſer hatte ſeinen Gäſten ſelbſt das Geleit bis
zum Bahnhof gegeben. Nachdem der Zug des zu
künftigen Herrſchers OeſterreichUngarns abgedampft
war, begab ſich Kaiſer Wilhelm auf den Berliner
Jnvalidenkirchhof, wo er am Grabe des Grafen
Dietrich v. HülſenHaeſeler, des früheren Chefs des
Militärkabinetts, einen großen Lorbeerkranz eigen
händig niederlegte.
Gelegenheit, daß der Tod des Grafen v. Hülſen-

13. Jahrg.

indruck machte
Zur Fürſorge in Soldatenfamilien. Es iſt

beſtimmt worden, daß in Fällen, wo militäriſcher
ſeits die Krankenhausbehandlung von Familien
angehörigen der Unteroffiziere gefordert wird, der
Fiskus die geſamten Koſten übernimmt. Bisher
mußten die betr. Unteroffiziere für Unterkunft und
Verpflegung bezahlen.

Ein Maſſenkampf in der Holzinduſtrie, bei
dem vorausſichtlich 54000 Arbeiter beteiligt ſein
werden, iſt zu erwarten, nachdem die Arbeitgeber
die Kündigung des Tarifs in Berlin zum 12. Fe
bruar 1910 ausgeſprochen haben. Es beſteht die
Gefahr, daß auch in anderen Orten die gleiche Hal
tung wie in Berlin beobachtet wird, ſo daß am
1. April in 175 Orten der Kampf um den Lohn
tarif entbrennen wird. Den Arbeitnehmern iſt der

gegenwärtige Tarif lieber als ein tarifloſer Zuſtand
ſie denken daher nicht an Kündigung

Abgeordneten im Reiche und

Fonds beiſteuern.

Der

Man erinnert ſich bei dieſer o rägt,allein durch die Mehreinfuhr der Bedarf auf etwa

Eine Steuer auf die Diäten der polniſchen
Preußen wollen deren

di e een.See rr

Agitation zufließen. Jeder Reichstagsabgeordnete
ſoll jährlich 300 Mk. und jeder preußiſche Landtags
abgeordnete 10 Proz. der erhaltenen Diäten zu dem

Bekanntlich laſſen auch zahl
reiche ſozialdemokratiſche Abgeordnete ihre Diäten
der Parteikaſſe zufließen, während andrerſeits, als
im Reiche noch keine Tagegelder gezahlt wurden,
ſozialdemokratiſche Abgeordnete von Parteiwegen
unterſtützt wurden.

Die deutſche ZündholzJnduſtrie hat jetzt
ſchlechte Zeiten und auch in Monaten noch auf keine

Beſſerung zu hoffen. Aus dem Auslande wurden
in dem Vierteljahr Juli September vor dem Jn
krafttreten der neuen Steuern 65000 Doppelzentner
Streichhölzer eingeführt gegen 2000 im gleichen Zeit
raum des Vorjahres. Da der Monatskonſum des
Reiches etwa 26000 Doppelzentner beträgt, ſo iſt

11] Nachbarskinder.
Original- Roman von Jrene v. Hellmuth.
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Aus dem gegenüberliegenden Hauſe trat eben
Doktor Linde und grüßte artig herüber.

„Na, wohin denn ſo eilig rief Sennebach
dem eifrig vorwärts Strebenden zu, „Sie nehmen
ſich ja kaum noch Zeit, auf unſereinen zu achten,
ſcheinen ſehr in Anſpruch genommen zu ſein, wie
geht's im Geſchäft!“

„Danke, ich bin zufrieden, habe in der Tat
ſehr viel zu tun,“ gab der Doktor zurück. Er
konnte einen leiſen Seufzer nicht unterdrücken und
murmelte für ſich etwas von „unangenehmer Nach
barſchaft.“

„Sagt' ich es Jhnen nicht triumphierte Sen
nebach mit breitem Lachen. „Ja, ja, ſo ne Re
klame, die hilft, ich kenne das! Wenn ich an
meine rote Alpenroſenſeife denke, dann lacht mir
das Herz im Leibe!“

Wäre nicht in dieſem Augenblicke Fräulein
Hilda hinter dem breiten Rücken ihres Vaters auf
getaucht und hätte ſie nicht mit ihrem ſüßeſten
Lächeln dem „lieben Nachbar“ zugerufen, er möge
doch etwas näher kommen, Doktor Linde wäre
unfehlbar ſo raſch als möglich davon geeilt. So
aber erforderte es die Höflichkeit, näher zu kommen
und die beiden zu begrüßen. Er tat es denn auch,
aber wie es ſchien, nur widerſtrebend.

Eigentlich ſollte ich Jhnen böſe ſein, weil ſie
neulich auf dem Balle ſo ohne Abſchiedswort

verſchwanden und ſich ſeitdem nicht mehr bei uns
blicken ließen, trotzdem Mama ſich niemals ſo recht
wohl befindet, wie Sie wiſſen, aber ich will
Jhnen verzeihen, großmütig, wie ich nun einmal
bin. Möchte Sie nämlich nur für heute abend
einladen; Mama feiert nämlich ihren Geburtstag,
ſelbſtverſtändlich nur im engſten Kreiſe. Es gibt
ein kleines Abendeſſen und ein Glas Wein
werden Sie kommen

„Jch weiß nicht, ob es mir möglich ſein wird,
S ob ich es verſprechen kann,“ erwiderte Doktor
Linde

Eva war verändert, das fühlte ſie ſelbſt am
beſten. Seit das, was ihr was ihr bisher nur als
ſüßeſte Ahnung tief im Herzen geſchlummert hatte,
zur Gewißheit geworden war, ſeit ſie wußte, daß
ſie geliebt wurde von demjengen, dem ihr junges
Herz ſtürmiſch entgegenſchlug, ſeit dem Tage lebte
ſie wie in einem holden Traum. Oft kam ihr der
Gedanke, daß ſie ſich dennoch im Irrtum befinden,
daß ſie ſich täuſchen könnte; denn das Glück ſchien
ihr zu groß, zu unfaßbar.

Und doch mußte ſie daran glauben, wenn ſie
bemerkte, wie der geliebte Mann, ſo ſoft er vorüber
ging, heimlich nach ihren Fenſtern ſpähte. Und ge
lang es ihm, einen Blick von ihr zu erhaſchen, ſo
ſenkten ſich ſeine Augen aufleuchtend einen Moment
in die ihren, dann neigte er den hübſchen Kopf
und winkte grüßend herüber, gewiß, er liebte
ſie, nur ſie allein

Seliges Entzücken erfüllte das junge Herz Evas,

wenn ſie der Zukunft gedachte, die ſo wonnig, ſo
glückverheißend vor ihr lag.

Den Krankenkeſuch, den Sigmund Linde täg
lich bei Evas Mutter machte, ſchob er jetzt immer
bis zum Abend auf, weil er da Zeit hatte, den
Zuſtand der Patientin genau zu prüfen und ſich
eingehender mit ihr zu beſchäftigen; dann ſaß er
plaudernd und erzählend neben dem Bette und be
mühte ſich, der Kranken über die Langeweile hin
wegzuhelfen. Eva ſaß ihm mit ihrer Handarbeit
gegenüber und lauſchte auf jedes Wort, das er
ſprach. Nur eins ſtörte ſie in ihrem Glück: die
traurigen, melancholiſchen Augen der Mutter. Sig
mund mochte noch ſo heitere luſtige Geſchichten er
zählen um die alte Frau ein wenig aufzuheitern,
es wollte ihm nicht gelingen, ein Lächeln auf das
faltige Antlitz zu zaubern.

Hilda war heute zu einem Krankenbeſuch zu
Frau Abendroth gekommen.

Süße Gedanken ſtrömten durch Evas Kopf,
während ſie ſchweigend Hildas Geplauder mit an
hörte. Sie achtete kaum darauf; erſt als die
Freundin berichtete, daß der Doktor für den Abend
ſein Erſcheinen zugeſagt habe, wurde ſie aufmerk-
ſam. Auf ihrem lieblichen, offenen Geſicht zeigte
ſich ein tiefes Bedauern. Sie hätte weinen mögenm,
wenn ſie daran dachte, daß ſie die Stunde, die ihr
als die ſchönſte des ganzen Tages galt, heute ohne
die Gegenwart des geliebten Mannes verbringen
ſollte. daß er am Abend an der Seite einer Andern
ſitzen würde, und dieſe Andere liebte ihn, das



21 Monate gedeckt. Aber auch die heimiſche Jn
duſtrie hat laut „Tägl. Rundſch.“ in der Zeit eine
Mehrproduktion von 30 bis 40 Prozent ihrer nor
malen Erzeugung geliefert iſt, wodurch eine Vor
verſorgung von rund 10000 Doppelzentnern einge
treten iſt. Es ſind alſo mehr als 100000 Doppel-
zentner über den Bedarf vorrätig, ſo daß angeſichts
des Konſumrückganges der Bedarf auf fünf Mo
nate, d. h. bis zum 1. März 1910, vollſtändig ge
deckt iſt. Jn der deutſchen ZündholzJnduſtrie
iſt die Arbeit daher zum Teil bis zu 6 Stunden
eingeſchränkt, zum Teil ſind Tages und Wochen
Feierſchichten eingelegt.

Der ſächſiſche Etat balanziert in Einnahme
und Ausgabe mit 36717, Millionen Mk., der außer
ordentliche Etat weiſt einen Bedarf von 40 Mill.
Mark auf. Zur Deckung ſoll keine neue Steuer
erhöhung ſtattfinden, ſondern es ſoll an Stelle der
noch nicht begebenen 3proz. ſächſiſchen Staatsanleihe
vom Jahre 1902 eine neue Staatsanleihe in Höhe
von 150 Millionen Mk. zu 4 Prozent zur Ausgabe
gelangen. Das Vermögen Sachſens beträgt zurzeit
1813585 000 Mk., ſeine Schulden 1017765 000 Mark.

Lokales und Provinzielles.

C. Totenſonntag. 8 ernſtem Gange
läuten die Glocken am letzten Sonntag im Kirchen

jahr, der dem Gedenken der teuren Dahingeſchiede
nen geweiht iſt. Täglich, ſtündlich fordert der Schnit
ter Tod ſeine Opfer, und die ſtillen Gärten Gottes,
die Friedhöfe, haben auch im verfloſſenen Jahre ſo
manchen von uns, der am letzten Totenſonntag
am Grabeshügel eines ſeiner Lieben ſtand, zur
ewigen Ruhe aufge nommen. Jn dem Lärm der
Zeit, im haſtenden Getriebe des Alltagslebens ſoll
ein Tag drum den Toten frei ſein, ſoll an dieſem
einen Tage allüberall und von allen, die da traurig
und betrübten Herzens ſind, das Gedenken an die
Entſchlafenen in gemeinſamer ſtiller Feier geehrt
werden, ſollen wir damit mehr denn je auch un
ſeres eigenen Todes gedenken. Zu gedankenvollem
Ernſt ſtimmt in trüber Novemberzeit und an dieſem
Tage uns alles: die Natur die mehr und mehr
abſtirbt und ſich zu ſtarrem Winterſchlafe bettet, die
Kirche, die uns an das Band des Glaubens und
der geiſtigen Gemeinſchaft ertnnert, das die Lebenden
mit den Toten verbindet, die Volksſitte, die uns
die Gräber ſchmücken läßt mit Kränzen, Jmmor-
tellen und Jmmergrün, mit den letzten Blumen,
die der Herbſt uns beut. So iſt die Liebe ſtärker
als der Tod, ſo leben, die geſtorben, ewig fort,
denn da wir ſie ewig lieben, ſind ſte uns nicht tot,
ſondern nur fern. Tot iſt nur der, wer vergeſſen
iſt. O, ſorgen wir drum, daß die Liebe einſt auch
unſern Hügel ſchmückt, daß auch wir durch die
Liebe unſterblich werden.

O lieb, ſo lang du lieben kannſt,
O lieb, ſo lang du lieben magſt,
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt

ſingt Ferdinand Freiligrath, und ein anderer deut
ſcher Dichter, A. Zeller, mahnt:

O ſagt euch freundlich guten Tag,
Umfaſſet euch mit warmen Händen
Wer weiß, bis hin zum Abend mag
Das Blatt noch wunderbar ſich wenden.

So ſteht der Totenſonntag im Zeichen der Liebe
die uns in Trauer und wiederum auch tröſtend
ſprechen läßt:

Wie ſchwer mich auch die Stunden trafen,
Da du im Todesweh verblaßt:
Jch weiß dich ruhn, ich weiß dich ſchlafen,
Wo du des Friedens Fülle haſt.
Und fort und fort auf meinen Wegen
Blüht mir des Troſtes ſtiller Strauß.
Es währt der treuen Liebe Segen
Auch über Tod und Grab hinaus.

Der Winter hat ganz plötzlich und zwar
mit allen Chikanen bei uns Einzug gehalten. Bei
ſtarkem Nordweſtſturm brachte er uns unheimllche
Maſſen von Schnee, wie wir ſie ſeit Jahren nicht
geſehen. Allüberall machten ſich Verkehrsſtörungen
bemerkbar, die Züge hatten Verfpätung, Telegraphen
und Telephonleitungen wurden zerſtört. Großer
Schaden iſt in den Wäldern durch Schneebruch ver
urſacht.

C. Fünf Sonntage ſinds noch bis zum
Weihnachtsfeſt und da die Sonnabend bezw.
Sonntag- Nummern unſeres Blattes mit Vorliebe
zur Veröffentlichung von geſchäftlichen Anzeigen
benutzt werden, wird den an den letzten Sonntagen
vor Weihnachten aufliegenden Nummern eine noch
größere Bedeutung als dieſen beizumeſſen ſein.
Wir laden deshalb alle Geſchäftsleute, die ihren
Weihnachts Iuſeraten eine allgemeine, zweck
entſprechende und billige Verbreitung in allen Be
völkerungskreiſen hieſiger Gegend und der benach
barten Orte verſchaffen wollen, zu fleißiger und
frühzeitiger Benutzung des Jnſeratenteils unſeres
Blattes ein. Größere Jnſerate erbitten wir uns
ſtets einige Tage vor Erſcheinen der betr. Nummer,
um für gute Ausſtattung und Plazierung Sorge
tragen zu können.

Dommitzſch, 15. Nov. Geſtern mittag 23 Uhr
paſſierte ein mit 4 Perſonen bemannter Ballon in
geringer Höhe unſere Stadt Der Ballon trug die
Aufſchrift „Lung“. Aus einer Poſtkarte, die die
Jnſaſſen beim Ueberfliegen unſeres Kirchturmes
fallen ließen und die an einen Herren in Dresden
adreſſiert war, ging hervor, daß der Ballon geſtern
früh in Weißig bei Großenhain aufgeſtiegen iſt,
Rieſa und Torgau paſſiert hat und die Abſicht hatte,
bei eintretender Dunkelheit in der Nähe von Witten
zu landen. Heute ſollte die Weiterfahrt angetreten
werden.

Bei der letzten Treibjagd im Labaun war ein
Rehbock angeſchoſſen worden, derſelbe wurde aber
ſpäter, trotzdem die Spuren darauf hinwieſen, daß
er eingegangen war, nicht gefunden. Die hieſige
Polizei erhielt Wind von der Sache und hielt, auf
die Anzeige eines Dritten hin eine Hausſuchung
bei den Aebeitern B. und M. die im Tonſchacht
der hieſigen Tonrohrfabrik beſchäftigt werden, ab.
Aber nirgends war der Bock zu finden. Endlich
kam der hieſige Polizeiſergeant Kelterborn auf den
Gedanken, die Betten einer Reviſion zu unterziehen,
und ſiehe da, der Bock wurde, zum Teil zerlegt,
zum Teil ſchon fertig gebraten, in dem Bett der
Ehefrau des M. gefunden. Auf ernſte Ermahnung
hin brachte dann auch in kurzer Zeit der B. das
Fell des Tieres, und lieferte es den Beamten aus.
Die Sache wird übrigens noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben.

Mühlberg. Ein Unfall ereignete ſich Mitt-
woch nachmittag auf dein Grundſtück des Oekonomen
Herrn Müller in der Schloßſtraße. Daſelbſt ſpielten

mehrere Kinder, die auch in den Schuppen gingen,
wo die Häckſelmaſchine ſtand. Sie ſetzten dieſe in

Gang wobei der 2 Jahre alte Sohn Otto des
Böttchermeiſters Schnirpel in der Schloßſtraße mit

dem Zeigefinger der rechten Hand ins Räderwerk
kam und ſich denſelben zerquetſchte.

Von der Elbe. Der Kahn, der Anfang voriger
Woche am „Schwarzwaſſer“ auf Grund geriet, iſt
noch immer ein Hindernis für die Schiffahrt. Man
verſucht jetzt, ſo viel wie möglich von der Ladung
zu retten, und dann ſoll der Kahn auf Abbruch
verkauft werden. Die Schleppzeuge können nur
mit größter Vorſicht, ein Kahn nach dem andern
von einem Dampfer durchbugſiert, die Stelle paſ
ſteren. Nachts ruht die Schiffahrt an der Unglücks
ſtelle ganz

Dahme. Raſch tritt der Tod den Menſchen an.
Geſtern vormittag fuhr der Gaſtwirt Schl. aus
Hohenſeefeld friſch und geſund nach Jüterbog, um
einen Termin beim Aintsgericht wahrzunehmen.
Jm Gerichtsſaale wurde er von einem Schlagan
fall betroffen und verſchied alsbald unter den Händen
des herbeigernfenen Arztes

Lübbenan, 10. Nov. Die betagte Frau W. und
ihre Wirtſchafterin Frau K. hatten gemeinſam Abend-
brot gegeſſen und ſich noch etwas unterhalten. Bald
darauf wurden ſie von einer unerklärlichen Müdig
keit befallen und ſchliefen ein. Als durch Zufall
nach einer Stunde Hausbewohner etwas holen
wollten, fanden ſie beide Frauen betäubt vor. Bei
der Frau K. hatte bereits die Herztätigkett ausge
ſetzt. Wiederbelebungsverſuche hatten nach einiger
Zeit Erfolg. Es lag eine Kohlengasvergiftung vor.

Gräfenhainichen, 17. Nov. Als ſich geſtern
früh der Anfang der fünfziger Jahre ſtehende
Weichenſteller Krüger, von der Station hier nach
ſeinem Poſten begeben wollte, und die Strecke da
bei beging, wurde er vom Zuge 233, welcher um
5 Uhr 31 Min. hier fällig iſt, deſſen Nahen er in
folge des Schneeſturmes überhört hatte, erfaßt und
ſo heftig zur Seite geſchleudert, daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

Förderſtedt. Vergangenen Sonnabend fiel hier
der erſte Schnee bei orkanartigem Südweſtwinde.
Der Sturm richtete viel Schaden an den frei liegen-
den Cementkalkwerken an. Auf den Chauſſeen und
in den Gärten wurden viele Bäume entwurzelt.
Beim Oekonom Jul. Becker hier, wurde eine neue
20 Meter lange, 10 Zoll ſtarke maſſive Mauer mit
Cement gemauert und verputzt umgeworfen. Heute
am 16. dieſes Monats trat wieder bei heftigem
Sturme Schneetreiben ein. Abends 7 Uhr lag der
Schnee bereits Fuß hoch. Der Schnee fiel die ganze
Nacht hindurch und auch heute den ganzen Tag
über wurde an der Bahn Schnee geſchaufelt. Die
größte Mehrzahl der hier verkehrenden Züge konnten

22 1Verſpätungen von 30 Minuten bis 21, Stunden
Den Sturm und das Schneegeſtöber hatten ſich auch
an zwei Stellen Diebe zu Nutze gemacht. Jn beiden
Fällen wurden dieſelben geſtört, ſodaß ihr die biſches
Handwerk vereitelt werden konnte.

Förderſtedt. Hier verunglückte ein Geſchirr
führer welcher ein Ochſengeſpann leitete dadurch,
daß er zwiſchen das Geſpann trat um die Ochſen
welche mit ihren Spalthufen in das Kettenzeug
getreten waren und feſtſaßen, zu befreien. Hierbei
kam er zu Falle wurde von den Tieren getreten
und als dieſelben anzogen noch vom beladenen
Wagen überfahren. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Hettüedt, 12. Das Ende des Mansfelder Berg
arbeiterſtrekks. Heute iſt hier ein Flugblatt ver
breitet worden, in dem die Arbeiter aufgefordert
werden, vollzählig die Arbeit bei der Mansfelder
Gewerkſchaft wieder aufzunehmen. Auch der

ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Sachſe
h

wußte Eva genau, denn Hilda machte keinen Hehl
daraus.

Ein Gefühl brennenden Schmerzes nagender
Eiferſucht ſtieg ihr im Herzen auf. Wenn Hilda
doch ſchließlich den Sieg über ſie davon trug?
Wenn es ihr gelang, den heimlich Geliebten für
ſich zu gewinnen Was dann Mußte das fer
nere Leben dann nicht einer ewigen Nacht gleichen

einer Nacht, ſo finſter und ſternlos, wie es
kaum auszudenken war? Eva fuhr ſich mit der
Hand über die Augen, als wollte ſie das häßliche
Bild verwiſchen, das da vor ihr aufſtieg. Und
dann lächelte ſie über ihre eigenen Beſorgniſſe und
ſchalt ſich töricht und kleingläubig.

Sigmund war doch nicht ein Mann, der heute
ſie und morgen eine Andere liebtel
Als aber der Abend ſich herniederſenkte, ſaß

ſie, bebend vor Aufregung, an ihrem gewohnten
Platz. Tauſendmal fragte ſie ſich „Ob er wohl
heute kommen wird Oder ob er die Einladung
Hildas angenommen hat?“

Es war ihr kaum möglich, die gewöhnliche
Unterhaltung mit der Mutter ruhig fortzuſetzen
und manchmal ſchüttelte die alte Frau „verwun
dert den Kopf, wenn ſie ganz verkehrte Antworten
bekam.
Evas Hände, die eine kunſtvolle Stickerei hielten,

zitterten ſo heftig, daß ſie gezwungen war, die Ar
beit wegzulegen. Sie ſtand auf und wanderte im
Zimmer umher, dabei lauſchte ſie auf jeden Schritt,
der von draußen hereinklang.

„Wenn er doch käme,“ dachte ſie unausgeſetzt

und verſuchte wiederholt, die Arbeit aufzunehinen.
Umſonſt, es ging heute nicht, die zitternden Finger
verſagten den Dienſt!

Sie dachte gar nicht daran, daß ihr Beneh-
men der Mutter auffallen mußte, wie ſie auch nicht
bemerkte, daß die Kranke ſie unruhig und forſchend
betrachtete.

Endlich, nach langem Warten, könte ein raſcher,
feſter Tritt auf den Steinfließen des Hausflurs.
Nur mit Mühe unterdrückte Eva einen Jubelruf,
ſie eilte zur Tür und ließ Doktor Linde eintreten.

„Ach endlich ich dachte ſchon, Sie würden
heute nicht kommen

Eva brachte die Worte ſtammelnd heraus, ſie
war ihrer Sinne kaum mächtig. Die Freude raubte
ihr in dieſer Minute jede Ueberlegung, jeden klaren
Gedanken!

Er, deſſen Bild unabläſſig vor ihrer Seele
ſtand er war ja nun da, war gekommen,
trotz der Einladung, die ſo dringend an ihn er
gangen war.

Er betrachtete mit lächelndem Wohlgefallen das
erglühende Geſichtchen vor ihm, während er ſelbſt
vergeſſen die Hand des Mädchens in der ſeinigen
behielt. Er mußte immer wieder in die ſchönen
Augen ſchauen, aus denen jene kindliche, unver
kennbare Freude leuchtete, die die Kunſt des Ver
ſtellens ſogar nicht gelernt hatten.

„Warum ſollte ich heute nicht kommen, Eva?“
fragte er halblaut, noch an der Tür ſtehend

„Jch ich dachte, Hilda ſagte mir doch,

daß Sie heute Abend bei ihren Eltern eingela-
den ſeien

Er lachte laut und übermütig auf, ſo daß ſeine
weißen Zähne ſichtbar wurden.

„Ach ſo, rief er dann, „die Einladung meiner
liebens würdigen Nachbarin, ich habe dieſelbe
abgelehnt.“

Und leiſe, nur ihr verſtändlich, fügte er hinzu
„Sie glaubten doch nicht im Ernſt, Eva, daß ich
deswegen die ſchöne Stunde, auf die ich mich den
ganzen Tag freue wie ein Kind, zum Opfer bringen
würde? Das wäre mir zu teuer bezahlt l

Evas Mutter konnte zwar nicht hören, was
die zwei zuſammen ſprachen, aber ſie ſah Sie glän

zZenden Augen, das glückliche Lächeln, die glühenden
Wangen ihres Kindes, ſah wie der junge Mann

die Hand des Mädchens in der ſeinigen hielt, und
ſie ahnte, was in den Herzen der beiden vorging.

Dieſe dachten in dieſer Minute auch kaum daran,
es zu verbergen. Ueber kurz oder lang würde es
ja doch offenbar werden, daß ſie ſich liebten, wahr
und innig, mit der Liebe, die ein ganzes Leben
lang ausdauert.

Wären ſie jetzt allein geweſen, ſte hätten es
ſich geſtanden, das fühlten ſie wohl beide

Fortſetzung folgt.

Zehn Fenerwehrlente verunglückt. Jn Uffen
heim Mittelfranken ſind bei einem Brand 10 Feuer
wehrleute durch einſtürzendes Mauerwerk verun-
glückt, einer davon lebensgefährlich. Außerdem
wurde eine Frau von der Feuerſpritze überfahren.
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hat heute früh in eirer Verſammlung zu einer
Wiederaufnahme der Arbeit aufgefordert

Oberhof, 14. Nov. Die Schneehöhe betrug vor
geſtern hier bereits einen halben Meter, ſo daß be
hufs Offenhaltung des Verkehrs der Schneepflug
in Bewegung geſetzt werden mußte.

Croſen, 11. Nov. Durch ein explodierendes
Schnapsfaß iſt Dienstsg nachmittag ein Hausdiener
der Firma John Nachf. ſchwer verletzt worden. Ent
gegen der Vorſchrift leuchtete er mit einem Streich
holz in das Spundloch eines mit Schnaps gefüllten
großen Faſſes, um feſtzuſtellen, ob das Faß genü-
gend gefüllt war. Jm ſelben Augenblick erfolgte
eine heftige Entzündung, durch deren Gewalt der
Boden des Faſſes herausgeſchleudert wurde, wäh
rend der Jnhalt in Brand geriet. Durch die her
vorſchlagende Stichflamme erlitt der Hausdiener
ſchwere Verletzungen. Ein Lehrling, der in un
mittelbarer Nähe des Faſſes ſtand, kam mit uner
heblichen Brand wunden an den Füßen davon.
Dem beherzten Eingreifen des Geſchäftsinhabers und
einiger herbeigeholter Perſonen gelang es, mehrere
andere Fäſſer, die bereits angekohlt waren, von der
Exploſion zu bewahren und ſo unabſehbares Un
heil zu verhüten.

Vermiſchtes.
Plötzlich die Sprache verloren. Einen eigen

artigen Unfall hat ein Hausdiener in Charlotten
burg erlitten. Der Mann, der mit dem Kehlkopf
gegen den Rand eines Weinfaſſes ſchlug, war ſofort
im ureigenſten Sinne des Wortes ſprachlos. Ein
Kehlkopfknorpelbruch hatte dem Manne die Sprache
geraubt

Aegyptiſche Finſternis in Paris. Von 9
hr morgens bis in die Mittagsſtunden herrſchte

am Montag nicht etwa ein undurchdringlicher Nebel,
wie zutveilen in London, ſondern nächtliche Finſternis.

Frau Steinheil iſt von den Pariſer Geſchworenen
freigeſprochen worden, nicht bloß des Mordes an
ihrem Gatten und ihrer Mutter dieſe Schuld
frage hatte der Staatsanwalt ja ſchon fallen ge
laſſen auch die Mithilfe oder Mitwiſſerſchaft der
„ſchönen Meg“ an dem Verbrechen verneinten die
Geſchworenen. Ueber dem Doppelmord ſchwebt
nach wie vor undurchdringliches Dunkel und das
iſt es, was den Ausgang des zehntägigen Senſati
onsprozeſſes in gewiſſem Sinne als unbefriedigend
erſcheinen läßt. Ueberblickt man den Gang der Ver
handlungen, ſo gewinnt man den Eindruck, daß an
der Seine wieder mal ſtark aufgebauſcht worden
iſt. Der SteinheilProzeß, ſo hieß es, werde an Be
deutung der Dreyfuß Affäre mindeſtens ebenbürtig
ſein, und richtig gaben ſich freiſinnige Köpfe dazu
her, allerhand Kombinationen nach Art der Krimi
naliſten zu knüpfen. Heute wiſſen wir, daß der
„pikante Hintergrund“ des Prozeſſes in Wahrheit
herzlich ledern war. Die Intereſſen des deutſchen
Publikums ſind eben andere als die der Boulevard
beſucher.

Aus aller Welt.
Berlin, 17. Nov. (Schneeſtürme und Verkehrs

ſtockungen überall.) Ein ſtarkes Schneetreiben ſetzte
hier Dienstag nacht ein. Am Mittwoch morgen
herrſchten bereits überall Verkehrsſchwierigkeiten.
Die Drahtleitungen verſchiedener Telegraphenämter
waren infolge der Schneelaſt geriſſen. Nachmittags
brach das Geſtränge auf dem Haugttelegraphen-
amt zuſammen. Das Drahtnetz fiel teilweiſe auf
die Oberleitung der Straßenbahn. Die Feuerwehr
wurde zu Hilfe gerufen. Der Straßenbahnverkehr
dieſer Linien war 3 Stunden unterbrochen. Auf
dem Geſchäftshaus von Gerſon und an vielen
anderen Stellen brach das Gerüſt für die Tele
graphendrähte zuſammen. Der telephoniſche Fern
verkehr iſt vollſtändig eingeſtellt. Jm Eiſenbahn

verkehr ſind vielſtündige Verſpätungen die Regel,
da die Gleiſe an zahlreichen Stellen durch umge
fallene Telegraphenmaſten geſperrt ſind. Der Eiſen
bahnvorrortsverkehr vollzieht ſich im Schneckentempo.
Hilfszüge mit Pionieren ſind nach verſchiedenen
Richtungen zur Hilfeleiſtung abgegangen. Jn Pots
dam iſt das telephoniſche Ortsnetz vollſtändig zer
ſtört; auch die Leitungen mit dem neuen Palais
ſind unterbrochen. Eine amtliche Meldung beſagt:
Sämmtliche inländiſche oberirdiſchen Verbindungen
nach dem Weſten und Südweſten ſind unterbrochen.
Ferner ſind die Verbindungen nach Belgien, Holland,
England, Dänemark, Schweden, Norwegen, Ungarn,
Oeſterreich, Rumänten, nach der Türkei und der
Schweiz geſtört. Der Verkehr im Jnlande wird ſo
weit als möglich durch unterirdiſche Leitungen auf
recht erhalten. Telegrammverzögerungen ſind un
vermeidlich. Die Wiederherſtellungsarbeiten werden
mit allen verfügbaren Kräften in Angriff genommen.

Aus der Oder bei Ratibor fiſchte ein Spa
ziergänger ein Käſtchen, das 48000 Mark in Staats
papieren enthielt. Der Fund wurde ſofort der Po
lizei übergeben, die vermutet, daß er aus einem Ein
bruchsdiebſtahl herrührt. Der Eigentümer des Geldes
wird geſucht.

Tetſchen, 17. Nov. Jn Nordböhmen herrſchte
nachts ein fürchterlicher Schneeſturmm. Der Zug und
Telegraphenverkehr iſt vielfach geſtört.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 21. Novbr. (Totenfeſt):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt, hierauf
Beichte und heil. Abendmahl. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß
pfarrer Langguth.

Purzien: Nachmittags 1 Uhr Predigt-Gottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr: Gottesdienſt

blick
verehrte Hausfrau, wollen Sie bitte folgendes
aufmerksam lesen: Nicht nur für die Wäsche,
sondern auch zur gründlichen und bequemen

eignet sich wie bekannt vortrefflich da
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Um mich

o ſprechen täglich Hunderte, wenn ſie den Annoncenteil
Zeitung durchfliegen. Und oft mit Recht. Was wird

Sparsa m und doch gut kocht jede Hausfrau mit

G W Anleitung liegt jedemAA U7260. Originalfläschehen bei.
Bestens empfohlen von Otto Riemauan, Mittelstrasse.

Suche zum oder 15. Dezbr.
ein fleißiges ordentliches

Lohn nach Uebereinkuuſt.

I an wtofel
Dienlkmäd ch en. n Wlelrele

Essenzen
nur eoht mit Marke

„Llehtherz“

B. Grimm.
Fran Körting, Cocosknehen

B. nicht alles als „Beſtes“ angeboten, um nach kurzeren ehe zu verſchwinden. Gegenüber ſolchen An
preiſungen ſei nachdrücklich darauf hingewieſen daß ein ſeit
20 Jahren bewährtes, unſchädliches, wohlſchmeckendes und da
bei billiges Frühſtücksgetränk exiſtiert, es heißt Kathreiners

Malzkaffee In letzter Heit werden viele Vachahmungen
angeprieſen (die übrigens keinem Vergleich mit KathreinersMahtafee ſtandhalten); man achte darauf, daß Kathreiners

Malzkaffee nur in geſchloſſenen Paketen verkauft wird, mit

Bild des Pfarrer Kneipp.

Donnerstag den 2. Dezem-
ber d. Js. vormittags II Uhr
wird im Geſchäftszimmer der
Militär Knaben Erzichungs-
anſtalt in Annaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,
für die Zeit vom 1. Jannar 1910
bis 30. Juni 1910 der Bedarf
an Fleiſch und Wurſtwaren
für die beiden militäriſchen Anſtalten
nach Loſen getrennt zu feſten Ein
heitspreiſen öffentlich vergeben.
Die Lieferungsbedingungen müſſen

vor Abgabe von Angeboten unbedingt
eingeſehen ſein.

Jntendantur IV. Armeekorps

Jüngeres
Dienſtmädchen
möglichſt von außerhalb ſucht zum
1. April.

Tierarzt Loth, Anngburg.

Vreunholy Verlan.

Auf dem Wolf ſchen Holzplan
an den Mauerwieſfen werden

ſtarke Reiſtg
kabel oder fuhrenweiſe ſowie

ſtarker Stöcke
zum Selbſtroden kabelweiſe
verkauft. Zu erfahren von 7 Uhr
Morgens bis 5 Uhr abends
anf dem Holzplane.

Böttke.
Gute Bxistenz!

J erhalten koſtenlos ausJunge Leute führlichen Proſpett der

Landwirtſchaſtl. Lehranſtalt und Lehr
Wolterei, Braunſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause. Jn 16 Jahren
über 3000 Schüler

Ofſizier- Kaſino des I2. Thür.
Hufaren-Regts., Torgau.

Mehrere Wohnungen

in meinem Hauſe Lochauerſtraſze
Nr. 2 ſind zu vermieten, und

g. Bauſtellen
hat zu verkaufen H. Kase-

Kleine Oberwohnung
an einzelne Perſon zu vermieten.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

17 Stück Ferkel
hat zu verkaufen

H. Kase, Annaburg.
Kanfe jeden Poſten

altes Disen, Lumpen,
Knochen ete.

Für Knochen zahle à Ztr. 2.50 Mk.
Jeſſen, Lorenzſtr. 152.

Gute
Speiſe- Kartoffeln

hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.

à Zentner Mk. 8.50
KRapskkuweolnez a Ztur. 6.40
friſche gelbe Kuchen, bei größeren
Poſten billiger, empfiehlt

Adolf Weirholt, Prettin.
ſind die wWeitaus verbreitetsten

zurJelbstbereitung
eines jeden LikKörns

Cognac, Rum, Arac10 pfunt Schweine-
„19 un Pſelfleisch

e e M. 370
J holſteiniſche Ware) O.
Gimer, 25 Pfd. netto 8.75

s Käſt hochfeiner, Holſteiniſcher

10 Vur eenten M. 3.20 Apotheker A. Eikers-
Vor Nachahmungen wird dringend

Kieler Fettwaren- e etVersandhaus, Kiel. eff. e Hrikekts,
Mondamin, Hanſa Trinmphdiv. Marmeladen u. Luiſe Halbſtein
in Glasbuchſen, auch ausgewogen, ne Tagespreiſen

n z E. GrimmJ. G. Hollmig's Sohn. früher Miethings Villa
Beſtellungen nimmt auch Herr

Punschextrakte, Pruchtsyrupe e.
in tadelloſer, überraſchender Qualität.

Aeberzeugen Sie ſich durch einen
Verſuch, Sie ſind dann aufgeklärt.

Otto keichel, Berlin 80.
Jn Annaburg bei:

Marke Gotthold,

Poſtpachet-Aufkleberzettel Grimm, Mittelſtr, entgegen.

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



Sauerstoffpräparat mit gemahlener Kernseife von höchstem
Fettgehalt macht mühelos die Wäsche blendend weiss.

Pakete à 35 Pf. und 65 Pf. sind überall erhältlich.
EFabrikant: A. Thierack, Finsterwalde, N. L.

S S

Damen- u. Kinder-Konfektion.

Damen-Winter-Umhbänge
Damen-Winter-Jackets
Damen-Winter- Paletots
Kinder-Winter-Jackets
Kinder-Winter- Kragen
Damen-Costüm-Röcke, schwarz u. farbig

in grosser Auswahl

Carl Quehl.

ſchwarz und
farbig

in allen Größen

Für Brautkleider!

SeidenstoffeWeiss
farbäg

nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge
weben und allen Preislagen

Spezialität: Schwarze WMeiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg.

Schwarze und farbige
Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle,

Velour und Larchend,
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder-Triköts, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Waltjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlatdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten,

Ankerrönke in Yelour, Htickeret, Moire u. Alpakka

weiße und bunte
Herren Damen und Kinderhemden,
Weiss und bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
e in verſchiedenen Preislagen

Sebastian Schimmeyer.

V eeu G

00

zu

Pefreit Brunnen
wird man von allen Haukunreinigkeitend Harlausſchlage, u Weſen en und ſicherſten mit
nen, Flechten, Duſteln, Hautröte, Blüt Jahn 8 Eiſenbeton

jchen e. durch tägl. Gebrauch von
CarbolTeerſchwefel-Seife n I Brunnenringen,

auch bei größerer Tiefe, ohne vorvon Bergmann K Co., Radebenl
her auszuzimmern, herzuſtellen.mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 bei: Apoth. ilers.
bementwarenfahrik 6. P. Jahn,

Schweinitz a. E.
O. Schwan

Zollinhalts Erklärungen
Kugel-, Rund- und

Winkelspitzfedern

I

ff. Engliſche
SS Friſche Eier

hat abzugeben

J. G. Fritzſche. und
C

und Sprotten
Naturheilfreunde! J e

Voll ettBüclinge

J. G. Fritzſche.

Umſtändehalber bleibt mein
Geſchäft am
Toten Sonntag

von 11 bis 2 Uhr
geſchloſſen.

Friedr. Walther,
Fleiſchermeiſter,

Ackerstrasse 27.
Die Filiale von meinem

4 rSahnAtelier
befindet ſich hier in Annaburg im
Hauſe Torgauerſtr. 27, 1 Treppe,
bei Herrn O. Schüttauf.

Sprechſtunden für Zahnkranke
jeden Montag von S-12 und

Uhr.
Wittenberg. D. Pape,

prakt. Dentiſt.

Nur w ildkalb
wird zerlegt.

Konrad Müller.
i 5500

S not. begl. Zeugniſſe von Arzten
und Privaten beweiſen, daß

Kaiser s
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen

g S e S

Heiſerkeit, Verſchleimung,
S Katarrh, Krampf- u. Keuch-

huſten am beſten beſeitigen.
S Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.

Kaiser's brust-kxtraet

Nährſalz-Kakao!
R. Selbmann, Torgauerſtr 29

Friſche
Landbutter

empfiehlt zum Tagespreis

J. G. Fritzſche.

Schreiber's

äußerſt wirkſam

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

auf dem Rasen, so dleicht die Wäsche im Kessel de
Gebrauch von

Persil.Gibt dliendend weisse Waäsche, ohne Reiben an
Büursten, ohne jede Mühe und Arbeit Absol
unschaädlich, schont das Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit. Arbeit und Geld

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN,
Henkel Co., Dässeldorf.

jeder Art, als: e Haar ö fe,Ereppons, Pippen Perricken, habe von eingetroffener größeren

Unterlagen, Haar Uhrketten Sendung ſehr preiswert jeden Frei

ſauber und billig angefertigt.
Ausgekämmtes Haar wird ge

kauft. Beſtellungen nimmt ent
gegen

Frau Havelandt,
Annaburg, Mittelſtraße.

Phosphorſaurer

Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,

hat abzugeben

einpfiehltempfiehlt Herm. Steinbeiß hält vorrätig die Buchdruckerei. zu haben bei R. Veugſch. J. G. Frihſche.

Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Zements 7 k. Sack M. 2.00 e
Ia. Portland, beſter Qualität,

it ſ. werden tas ab Lagerſpeicher am Bahnhofdir und ne tag uſm ren Annobing abzugeben. Beſtellungen
frei Haus erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weirholt, Prettin.

Wiin. Riethdort.
Magdeb. Sauerkohl

e Flaſche 90 Pf.I Beſtes ſeinſchmeckendes Malz-
Extrakt. Dafür Angebotenes

weiſe man zurückt

Drogerie, Apotheker A. Eilers

in Annaburg. S

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Ader's Neue Welt.
Sonnabend den 20. Novbr.

S Se Kirmes,
wobei mit diverſen Speiſen e.
beſtens aufwarte.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker

Heute früh entſchlief nach
M langem aber ſchwerem Lei-
den meine liebe Frau, unſere

gute unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter, Schwä-

S gerin und Tante
M fFrauMarie Lengys

im Alter von 46 Jahren.
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden
Hinterbliebenen

Karl Lengys nebſt Kindern

Die Beerdigung findetS am Sonntag nachmittags

e 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Otto Riemann, O. Schwarßze,
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